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BladeCenter™ are trademarks of International Business Machines Corporation in the United States, 
other countries, or both.

• Sun, Solaris, all trademarks and logos that contain Sun, Solaris or Java are trademarks or registered 
trademarks of Sun Microsystems, Inc. or its subsidiaries in the United States and other countries. 

• Linux® is the registered trademark of Linus Torvalds in the U.S. and other countries. 

• GT Software, the GT logo and Ivory are trademarks of GT Software Inc.

• YPSILON ist ein Markenzeichen der Firma Telefonbau Arthur Schwabe GmbH & Co. KG

• Zphone ist ein Markenzeichen der Firma metaSEC e.K.
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Agenda

• „Appetitanreger“
• „Das Buffet“
• „Live Cooking“
• „Nachspeise“

© by brainsik http://www.flickr.net/photos/brainsik/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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Meine provokante Aussage der letzten Veranstaltungen:

„Der Mainframe ist gefährdet, wenn das 
Betriebs-KnowHow in Rente geht...

... wenn nicht rechtzeitig für 
Nachwuchsförderung & Wissentransfer 

gesorgt wird!“
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Fitness im Alltag

Fitness - Wikipedia [27.11.2007]:

Unter Fitness wird im Allgemeinen körperliches und oft auch geistiges Wohlbefinden verstanden. 
Fitness drückt das Vermögen aus, im Alltag leistungsfähig zu sein und Belastungen eher standzuhalten. 
Der Begriff ist insofern schwierig, als er als Modebegriff nicht klar definierbar ist und von 
verschiedenen Personen und Interessengruppen unterschiedlich interpretiert wird.

Das Risiko für Zivilisationskrankheiten wie Herzinfarkt und Fettleibigkeit und sogar Krebs können durch 
ein gezieltes Fitnesstraining verringert werden. Konzentrations- und Lernfähigkeit werden gesteigert. 
Menschen, die sich aktiv mit dem Thema Fitness auseinandersetzen, sind gesünder und leben, 
statistisch gesehen, länger.

Zur Fitness von Körper und Geist gehört nicht nur eine regelmäßige körperliche Bestätigung. Sehr 
wichtig ist auch eine gesunde und nähr- wie ballaststoffreiche Ernährung. Ungesunde 
Ergänzungsmittel (Doping, Anabolika) sind mit Fitness genauso wenig zu vereinbaren wie die 
Beschränkung auf reines Krafttraining wie es teilweise im Bodybuilding zu finden ist.
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Fitness in der IT

Ziel:

 Leistungsfähigkeit im Alltag

 Widerstandsfähig gegenüber Belastungen

 „langes Leben“

 Dauerhafte Flexibilität

➔ Körperliches Wohlbefinden: Optimale Infrastruktur
➔ Geistiges Wohlbefinden: Optimales Betriebs-KnowHow
➔ Regelmäßige körperliche Betätigung: Kontinuierliche Hardwareinnovation
➔ Gesunde Ernährung: Kontinuierliche Innovation im Bereich der IT-Verfahren
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Gemeinsames „Fitness-Training“

Mainframe-BS Midrange-BS Client-/Server-BS

Mainframe Midrange Client-/Server

Mainframe KnowHow Midrange-KnowHow Client-Server-KnowHow

Kernanwendungen Periphäranwendungen Client-Server-Anwendungen

IT-Betriebs-KnowHow

„KnowHow-Community“
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„Gesunde Ernährung“ für Ihre IT: Eine Rezeptidee

© by FXR [aka Soundz'FX]'s http://www.flickr.net/photos/_fxr/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

Voice Communication Middleware
»Telefonieren mit IBM System z«

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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Agenda

• „Appetitanreger“
• „Das Buffet“
• „Live Cooking“
• „Nachspeise“

© by brainsik http://www.flickr.net/photos/brainsik/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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Das Hauptgericht: „ASTERISK®“

„Asterisk® is the world’s leading open source telephony engine and tool kit“ 
(http://www.asterisk.org/support/about- 28.11.2007)

•  Ursprünglich im Jahr 1999 von Mark Spencer,  Digium Inc.® entwickelt.

• „Dual License“: GNU General Public License (GPL) & Commercial

• IP-basierte bzw. Hybrid-PBX: Hochflexible Telefonanlage

 Interne Gesprächsvermittlung

 Anbindung an externe Festnetz bzw. VoIP Anbieter

 Quellcode + gut dokumentierte API sind frei verfügar: Ermöglicht einfache Integration,  
Anpassbarkeit und individuelle Verbesserungen

• Installationsbasis: ca. 1 Million Systeme

• Hohe Skalierbarkeit: geringe Teilnehmeranzahl bis hin zu mehreren tausend.

• Hochgradig kompatibel und adaptierbar (aufgrund von Unterstützung von Standard-Codecs- und 
Protokollen )
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ASTERISK® - Features

• Breite Unterstützung für unterschiedliche 
Audio-Codecs: ADPCM G.711 (A-Law & μ-Law), 
G.723.1, G.726, G.729, GSM, iLBC, Linear, 
LPC-10, Speex, Videosupport H.264

• Breite Unterstützung für VoIP Protokolle:
IAX®, SIP, H.323, MGCP, SCCP (Cisco 
proprietary)

• Unterstützung der relevanten PSTN Protokolle 
durch dedizierte I/O Peripherie oder 
Channelbanks: ISDN, s2m, analog, GSM (UMTS)

• ENUM

• Voicemail

• QoS

• Asterisk Gateway Interface“ (AGI)

• End-to-end encryption (SRTP,SIPS)

• IVR  (Dialogsysteme)

• ACD

• Konferenzen

• Netzwerkbasierte TAPI (Unterstützung von 
Terminalservices)

• Fax to Mail

• Unified Messaging

• CDR

• Followme Funktionen

• Music On Hold

• Monitoring / Recording

• SMS Messaging

• Zeitgesteuerte Funktionen

• u.v.m
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ASTERISK® unter Linux für IBM System z

Ergebnisse des „Proof of Concept“ im IBM Labor in Böblingen (April 2008)
(Kein Benchmark – nur ein erster Eindruck)

• Die Workloadcharakteristik von Asterisk passt gut zur System z Architektur:

 Vorteile: I/O Durchsatz und „Context Switch“ Geschwindigkeit (Level 2 Cache)

 Die Workload skaliert gut!

 I/O Durchsatz des verwendeten OSA-Adapters limitierte unsere ersten Tests:
(500 parallele Telefongespräche = 100.000 RTP-Pakete pro Sekunde !)

 Im Test: 400 parallele Telefongespräche mit 1 IFL (IBM System z9 EC) 
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Wie kommt der Mainframe an das Telefonnetz?

TelefonanlageTelefonnetz

ISDN (s
2
m) ISDN (s

2
m)

TCP/IP (SIP)
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Durch den Einsatz von „Channelbanks“ wie z.B. „TAS YPSILON“!
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 „TAS YPSILON“

• „Y-Stecker“ für ISDN (s
0
 bzw. s

2
m)

• Optimiert für Konnektivität ins Telefonnetz

• ISDN Protokoll in Hardware

• Integrierter AUDIO-DSP: Sprache und Fax, Audio-Transcoding, Echo-Unterdrückung

• Keine beweglichen Teile!

• „Passthrough“-Modus (d.h. bei Stromausfall kein Störung)

• Hochverfügbarkeits-Konfiguration leicht möglich

• Webbasiertes Management

• Deutscher Hersteller: Telefonbau Arthur Schwabe GmbH & Co. KG
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 „TAS YPSILON“ Konfiguration
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ASTERISK® - Management: Zphone

 Spezialist für OpenSource IT-Sicherheit
und Voice Communication Middleware

 Schwerpunkt: VoIP and ASTERISK®

 Consulting und Service
 Softwareentwicklung
 Niederlassungen in Witten & Wien
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zPhone Systemstatus
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ASTERISK® als Applikationsserver für Telefoniemehrwertdienste

PSTN

SIP

TK-Anlage

S
2M

/S
0

SIP

SIP

ASTERISK® Applikationsserver:
• Nutzung einer klassischen Telefonanlage für die 

„normale“ Telefonie

• Ergänzung durch asteriskbasierte 
Mehrwertfunktionen:

 Sprachdialogsysteme (IVR)

 Fax to Email

 „Callcenter“-Funktionalität 
(Warteschlangen, Agentenanmeldung, etc.)

 Konferenzraumanwendungen

 u.v.m.
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ASTERISK® als K-Fall Telefonanlage

SIP

PSTN

TK-Anlage
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SIP

PSTN

S
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SIP softphones
„K-Fall-Räumlichkeiten“

„Primärstandort“
„K-Fall 
Rechenzentrum“

„Business Continuity“:

• Nutzung einer klassischen Telefonanlage für die 
„normale“ Telefonie am Primärstandort

• Standby-LPAR oder z/VM User mit 
vorkonfigurierter VoIP-Infrastruktur

 Schneller „Failover“ für 
unternehmenskritische Durchwahlen 
(Vorstand, Geschäftsführung, 
Kundenservice, etc.)

 „K-Fall Büro“-Lösung mit „Advanced Call 
Routing“

 „on demand relocation“
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Voice Communication Middleware (VCM)

• ASTERISK®  unter Linux auf  IBM System z ist nicht einfach nur eine „Voice over IP“ Softwarelösung

• ASTERISK®  unter Linux auf  IBM System z ist eine „Voice Communication Middleware“ (VCM), die 
unter anderem auch VoIP Anrufvermittlung beherrscht.

• ASTERISK® ist mehr als nur eine Telefonanlage – und das ist auch gut so:

 Unternehmensinformationssysteme und Kommunikationslösungen wachsen massiv zusammen. 
Stichwort: „3play“ (Sprache, Daten, visuelle Medien).

 Für eine optimale Integration muß insbesondere die  Sprachkommunikation“ in Zukunft als ein IT-
Service verstanden werden.

 Die Integration von Sprach- und Datenkommunikation ist eine hochinteressante evtl. aber auch 
sehr komplexe Thematik.

 IBM System z als System für das zentrale Datenmanagement darf die Sprachkommunikation nicht 
ignorieren

 VCM passt optimal in eine Konsolidierungsstrategie mit Linux auf IBM System z

 Sprache     Daten    visuelle
    Medien
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Anwendungs-“Integration“?

IMS

Midrange-SW

SAP

„Java“

(J2EE: WebSphere & Co.

Microsoft

.NET

Telefonanlage

Zugangskontroll
systeme

DMS, CRM, etc.

Zeiterfassung

CICS
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Zukunftsorientierte Anwendungsintegration!

Web Service Technologien

IMS

Midrange-SW

SAP

„Java“

(J2EE: WebSphere & Co.

Microsoft

.NET

Telefonanlage

Zugangskontroll
systeme

DMS, CRM, etc. Zeiterfassung

CICS
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„Gemeinsames Fitnesstraining“: Anwendungsintegration auf Basis von 
Web Services schafft Raum für Innovation und Flexibilität. 

Mainframe-BS Midrange-BS Client-/Server-BS

Mainframe Midrange Client-/Server

Mainframe KnowHow Midrange-KnowHow Client-Server-KnowHow

Kernanwendungen Periphäranwendungen Client-Server-Anwendungen

IT-Betriebs-KnowHow

„KnowHow-Community“

Telefonanlage

Telekommunikation

„Telko-KnowHow“

Telefoniemehrwertdienste

„3Play“

Enterprise Service Bus



27.11.2008 © TDMi 2008 26

Systemarchitektur: becom VCM-Demo
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B2

TK-Anlagebecom Telefonanlage

Systemtelefone
VoIP-Telefone und „Softphones“

5 Nebenstellen werden
auf SIP „umgeleitet“

+49(0)2304931-xxx

„SOAP“
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Web Service Entwicklung für CICS (oder auch IMS)

z/VM 1

z/Linux

PHP

Asterisk

z/Linux

.....

z/Linux

....

z/VSE
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B2

SOAP Webservices

Entwickler PC:

FTP
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VCM Szenario 1

• Der Mitarbeiter wählt keine Telefonnummer sondern eine Kundennummer

• Die Telefonanlage fragt per SOAP-Anfrage die zugehörige Telefonnummer über eine existierende 
CICS-Transaktion ab und verbindet die Teilnehmer.

Asterisk CICS

getPhoneNumber(Kundennummer)
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VCM Szenario 2

• Der Mitarbeiter „wählt“ aus dem CICS

• Die Telefonanlage baut eine Verbindung zum Telefon des angemeldeten User auf und verbindet den 
Mitarbeiter mit der gewünschten Zielrufnummer.

CICS Asterisk

initiateCall(Nebenstelle, Zielrufnummer)
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Agenda

• „Appetitanreger“
• „Das Buffet“
• „Live Cooking“
• „Nachspeise“

© by brainsik http://www.flickr.net/photos/brainsik/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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ASTERISK® - Management: zPhone

 Spezialist für OpenSource IT-Sicherheit und Voice Communication Middleware
 Schwerpunkt: VoIP and ASTERISK®

 Consulting und Service
 Softwareentwicklung
 Niederlassungen in Witten & Wien



27.11.2008 © TDMi 2008 32

zPhone Systemstatus
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zPhone Einstellungen
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zPhone „Trunk“-Verbindungen
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zPhone Wahlplankonfiguration
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zPhone Teilnehmerkonfiguration
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zPhone Teilnehmerkonfiguration
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zPhone Konferenzraumkonfiguration
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zPhone Sprachdialogkonfiguration
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VCM Szenario 1: Existierende IVYS Transaktion
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VCM Szenario 1: Kundennummer 70001 - Simon Fischer
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VCM Szenario 1: Kundennummer 70005 – Arnd Frenzen
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VCM Szenario 1: getPhoneNumber – Ivory Studio
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VCM Szenario 1: Schnell und einfach integrierbar - 
PHP Webservice-Client für Asterisk Gateway Interface (AGI) 

getPhoneNumber.php

#!/usr/bin/php5 -q
<?php

 ob_implicit_flush(true);
 set_time_limit(6);
 $in = fopen("php://stdin","r");
 $stdlog = fopen("/var/log/asterisk/my_agi.log", "w");
 $debug = true;

 function read() {
   global $in, $debug, $stdlog;
   $input = str_replace("\n", "", fgets($in, 4096));
   if ($debug) fputs($stdlog, "read: $input\n");
   return $input;
 }

 function errlog($line) {
   global $err;
   echo "VERBOSE \"$line\"\n";
 }

 function write($line) {
   global $debug, $stdlog;
   if ($debug) fputs($stdlog, "write: $line\n");
   echo $line."\n";
 }

 while ($env=read()) {
   $s = split(": ",$env);
   $agi[str_replace("agi_","",$s[0])] = trim($s[1]);
   if ($env == "")  {
     break;
   }
 } 

$soapClient = new SoapClient("http://xxx.xxx.xxx.xxx:8101/soap/zphonedemo?wsdl");
$getPhoneNumberParam = array('caAccount' => substr($agi[dnid],1));
$getPhoneNumberResponse = $soapClient->getPhoneNumber($getPhoneNumberParam);
write("EXEC Dial SIP/0".$getPhoneNumberResponse->caTelephoneNo."@yps \n");
read();

 fclose($in);
 fclose($stdlog);

 exit; 
?>
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VCM Szenario 2: initiateCall – existierende PHP Anwendungsklasse

PHP Klasse: AsteriskSoapTapi.php

<?
class AsteriskSoapTapi {
  
    public function __construct() {
    }
     
    public function login($name, $password) {
        [...]
        return $sid;
    }
    public function call($sid, $ext, $dst) {
        [...]
        return $result;
    }
}
?> 
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VCM Szenario 2: initiateCall – Web Service XML Definition

AsteriskSoapTapiService.wsdl
<?xml version ="1.0" encoding="UTF-8"?> 
<definitions name='AsteriskSoapTapiService' 
  xmlns:tns=' http://172.16.0.35/webtapi/soap/AsteriskSoapTapiService.wsdl ' 
  xmlns:soap='http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/soap/' 
  xmlns:xsd='http://www.w3.org/2001/XMLSchema' 
  xmlns:soapenc='http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/' 
  xmlns:wsdl='http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/' 
  xmlns='http://schemas.xmlsoap.org/wsdl/'> 

<message name='loginInput'> 
  <part name='name' type='xsd:string'/>
  <part name='password' type='xsd:string'/>
</message> 
<message name='loginOutput'> 
  <part name='sid' type='xsd:string'/> 
</message> 
<message name='callInput'> 
  <part name='sid' type='xsd:string'/>
  <part name='ext' type='xsd:string'/>
  <part name='dst' type='xsd:string'/>
</message> 
<message name='callOutput'> 
  <part name='result' type='xsd:string'/> 
</message> 

<portType name='AsteriskSoapTapiServicePortType'> 
  <operation name='login'> 
    <input message='tns:loginInput'/> 
    <output message='tns:loginOutput'/> 
  </operation> 
  <operation name='call'> 
    <input message='tns:callInput'/> 
    <output message='tns:callOutput'/> 
  </operation> 
</portType> 

<binding name='AsteriskSoapTapiServiceBinding' type='tns:AsteriskSoapTapiServicePortType'> 
  <soap:binding style='rpc' transport='http://schemas.xmlsoap.org/soap/http'/> 
  <operation name='login'>
<soap:operation soapAction='urn:login'/> 
    <input>
    <soap:body use='encoded' namespace='urn:AsteriskSoapTapiService' encodingStyle='http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/'/> 
    </input> 
    <output> 
    <soap:body use='encoded' namespace='urn:AsteriskSoapTapiService' encodingStyle='http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/'/> 
    </output> 
  </operation> 
  <operation name='call'>
<soap:operation soapAction='urn:call'/> 
    <input>
    <soap:body use='encoded' namespace='urn:AsteriskSoapTapiService' encodingStyle='http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/'/> 
    </input> 
    <output> 
    <soap:body use='encoded' namespace='urn:AsteriskSoapTapiService' encodingStyle='http://schemas.xmlsoap.org/soap/encoding/'/> 
    </output> 
  </operation> 
</binding> 

<service name='AsteriskSoapTapiService'>
<documentation>Soap based TAPI Implementation for Asterisk</documentation>
<port name='AsteriskSoapTapiServicePort' binding='tns:AsteriskSoapTapiServiceBinding'> 
<soap:address location='http://172.16.0.35/webtapi/soap/AsteriskSoapTapiService.php'/> 
  </port> 
</service> 
</definitions>

<message name='loginInput'> 
  <part name='name' type='xsd:string'/>
  <part name='password' type='xsd:string'/>
</message> 
<message name='loginOutput'> 
  <part name='sid' type='xsd:string'/> 
</message> 
<message name='callInput'> 
  <part name='sid' type='xsd:string'/>
  <part name='ext' type='xsd:string'/>
  <part name='dst' type='xsd:string'/>
</message> 
<message name='callOutput'> 
  <part name='result' type='xsd:string'/> 
</message> 

<portType name='AsteriskSoapTapiServicePortType'> 
  <operation name='login'> 
    <input message='tns:loginInput'/> 
    <output message='tns:loginOutput'/> 
  </operation> 
  <operation name='call'> 
    <input message='tns:callInput'/> 
    <output message='tns:callOutput'/> 
  </operation> 
</portType> 
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VCM Szenario 2: initiateCall – Web Service in PHP

<?
// Die Methoden in dieser Klasse werden weiter unten als Soap Service bereit gestellt
require_once('AsteriskSoapTapi.php');

// Den WSDL Cache abschalten
ini_set("soap.wsdl_cache_enabled", "0");

try {
/*
Erzeugt eine neue SoapServer Instanz.
*/
$server = new SoapServer("./AsteriskSoapTapiService.wsdl");

/*
Bestimmt, dass alle öffentlichen Funktionen der Klasse „AsteriskSoapTapi“ für den Client 
erreichbar sein sollen
*/
$server->setClass("AsteriskSoapTapi");

/*
Behandelt den Soap Request des Clients. Die Antwort wird in XML "verpackt" und an den Client 
zurückgeschickt
*/
$server->handle();
} catch (SoapFault $soapFault) {
echo $soapFault;
}
?> 
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VCM Szenario 2: initiateCall – Ivory Studio Projekt
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VCM Szenario 2: initiateCall – PHON Transaktion
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VCM Szenario 2: initiateCall – PHON Transaktion
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Agenda

• „Appetitanreger“
• „Das Buffet“
• „Live Cooking“
• „Nachspeise“

© by brainsik http://www.flickr.net/photos/brainsik/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de
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Resumee

• „Gemeinsames Fitnesstraining“ fördert in hohem Maße Flexibilität und Innovation

• Der „neue Mainframe“ ist gerüstet für die Zukunft

• Web Service Technologien sind die Basis für eine kosteneffiziente Integration traditioneller CICS und 
IMS Anwendungen in moderne Informationssystemarchitekturen.

• „Ivory“ ist ein hocheffizientes Toolkit für Web Services in IBM System z Systemumgebungen.

• Asterisk® auf IBM System z eröffnet die Chance Sprachkommunikationsysteme mit der bekannten 
Sicherheit und Zuverlässigkeit dieser Plattform zu betreiben.

• Die Offenheit von Asterisk® auf IBM System z ermöglicht eine einfache Integration in 
Hostanwendungen.

• Asterisk® auf IBM System z ist ein konsequenter Ansatz bei der Integration von 
Sprachkommunikation und Geschäftsanwendungen.

• Hochintegrative Kommunikationssysteme sind als unternehmenskritisch einzustufen. IBM System z 
sollte daher bei einer Plattformentscheidung eine Rolle spielen. 

• Asterisk® auf IBM System z ist eine innovative und zukunftsfähige Workload!
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